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41 Zusammenfassung 

Die Stadt Maxhütte-Haidhof plant die Aufstellung des qualifizier-
ten Bebauungsplanes "Zum Schwarzerberg (MD)".  

Für unser beratendes Ingenieurbüro bestand die Aufgabe, die schallschutztechnische Verträglich-
keit der Planung mit den umliegenden Nutzungen zu untersuchen und zu bewerten. 

Die Untersuchung kommt zu folgendem Ergebnis: 

Verkehrslärm 

1.1.1 Einwirkungen auf das Plangebiet 

Die Orientierungswerte aus DIN 18005, Teil 1, Beiblatt 1 für den Verkehrslärm in Mischgebieten 
werden an allen Parzellen um mindestens 5 dB unterschritten. 

1.1.2 Auswirkungen auf die Umgebung 

Das zusätzliche Verkehrsaufkommen aus dem Baugebiet kann aufgrund der geringen Anzahl von 
4 Parzellen vernachlässigt werden.

Anlagenlärm 

1.2.1 Vorbelastung 

Die Vorbelastung aus Anlagenlärm wurde entsprechend der tatsächlichen Gegebenheiten ermittelt. 
Nordöstlich des Umgriffes befindet sich ein Lagerplatz der Fa. Hochmuth. Dieser ist nach Angaben 
der Fa. Hochmuth teilweise bereits rekultiviert und wird gelegentlich kurzeitig tagsüber zum Lagern 
und Sieben von Humus genutzt. 

Unter diesen Voraussetzungen, die als Ansatz „auf der sicheren Seite" berechnet wurden, ergeben 
sich keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm an der zukünftigen Bebauung. 

1.2.2 Zusatzbelastung 

1.2.2.1 Einwirkung auf die Umgebung 

Als relevante Zusatzbelastung im Sinne der TA Lärm sind die PKW-Stellplätze innerhalb des Plange-
bietes zu betrachten. Es ergeben sich abstandsbedingt keine Überschreitungen des sog. Spitzenpe-
gelkriteriums der TA Lärm, da die Mindestabstände der Bayerischen Parkplatzlärmstudie deutlich 
unterschritten werden. 

1.2.2.2 Einwirkung aus den Anlagen in der Umgebung 

Aus den Lärmimmissionen des Lagerplatzes der Fa. Hochmuth als relevanter Schallquelle ergeben 
sich keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm. 
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5Gesamtlärmbetrachtung 

Aus der Überlagerung der Verkehrslärmimmissionen mit den Anla-
genlärmimmissionen ergeben sich keine weitergehenden Überschreitungen der Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV. 

Schallschutzmaßnahmen 

Schallschutzmaßnahmen und damit Festsetzungen zum Schallschutz sind aufgrund der Lärmimmis-
sionssituation nicht erforderlich. 

Büroleiter Fachlich verantwortlich Gegengelesen 

Dipl.-Ing.(FH) Alfred Bartl Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl B.Eng. Julia Nößner 

Datum: 15.05.2020 Datum: 15.05.2020 Datum: 15.05.2020 

Eine auszugsweise Wiedergabe, Veröffentlichung oder Weitergabe dieses Berichtes ist nur mit Zu-
stimmung des Autors zulässig. 
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62 Situation und Aufgabenstellung 

Die Stadt Maxhütte-Haidhof plant die Aufstellung des qualifizier-
ten Bebauungsplanes "Zum Schwarzerberg (MD)".  

Für unser beratendes Ingenieurbüro besteht die Aufgabe, die schallschutztechnische Verträglichkeit 
der Planung mit den umliegenden Nutzungen zu untersuchen und zu bewerten. 

Abbildung 1: Luftbild aus /33/ 

Das geplante Vorhaben befindet sich auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 1037 der Gemarkung 
Maxhütte-Haidhof am östlichen Ortsrand des Ortsteils Meßnerskreith. Es soll ein Dorfgebiet (MD-
Gebiet) ausgewiesen werden. 

Nordöstlich des Umgriffs befindet sich ein Lagerplatz der Fa. Hochmuth. Dieser ist nach Angaben 
der Fa. Hochmuth teilweise bereits rekultiviert und wird gelegentlich kurzeitig tagsüber zum Lagern 
und Sieben von Humus genutzt. 

Weiterhin wirken in größerer Entfernung die Kreisstraße SAD 8 (ca. 700 m westlich) und die Auto-
bahn A 93 (ca. 1100 m westlich) auf das Plangebiet ein. 

Am Plangebiet führt die Schwarzerberg Straße vorbei. 
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Abbildung 2: Auszug aus /27/ 
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83 Grundlagen 

/1/ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
8. April 2019 (BGBl. I S. 432) geändert worden ist 

/2/ Vollzug des Art. 81a Abs. 1 Satz 1 der Bayerischen Bauordnung; Bayerische Technische Baube-
stimmungen (BayTB), Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau 
und Verkehr, vom 20. September 2018, Az. 29-4130-3-1 

/3/ Baugesetzbuch - BauGB - in der Bekanntmachung der Neufassung vom 27.08.1997 (BGBl. I S 
2141), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) 
geändert worden ist 

/4/ Elftes Gesetz zur Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (11. BImSchGÄndG) 

/5/ Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 03.08.1988, Nr. II B 8-
4641.1-001/87 „Vollzug des Baugesetzbuches und des Bundes-Immissionsschutzgesetzes; Be-
rücksichtigung des Schallschutzes im Städtebau - Einführung der DIN 18005 - Teil 1“ 

/6/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) Vom 28. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503) 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 
in Kraft getreten am 9. Juni 2017 

/7/ DIN 18005-1, „Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Pla-
nung“,2002-07 

/8/ Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 vom Mai 1987 

/9/ Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, Schreiben IIB5-4641-002/10, 
„Lärmschutz in der Bauleitplanung“ 

/10/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeines Berech-
nungsverfahren vom Oktober 1999 

/11/ Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes Ver-
kehrswegeschallschutzmaßnahmenverordnung - 24. BImSchV) 

/12/ Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269) geändert worden ist 

/13/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS 90, Ausgabe 1990, Stand: April 1990 

/14/ Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz, Schriftenreihe Heft 89, 
6. überarbeitete Auflage 2007 

/15/ Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB) Ausgabe Oktober 2018 

/16/ DIN 4109-1:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen 

/17/ DIN 4109-2:2016-07 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung 
der Anforderungen 

/18/ E DIN 4109-1/A1:2017-01, Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen; Ände-
rung 1 

/19/ DIN 4109-1:2018-01, „Schallschutz“ im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen 

/20/ DIN 4109-1:2018-02, „Schallschutz“ im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfül-
lung der Anforderungen 
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9/21/ Hessische Landesanstalt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): 
Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissio-
nen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Spe-
ditionen und Verbrauchermärkte sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Ver-
brauchermärkten. Wiesbaden 2005 

/22/ Österreichisches Umweltbundesamt, Forum Schall, Emissionsdatenkatalog, Stand 08/2016 

/23/ Technischer Bericht zur Untersuchung von Geräuschemissionen von Anlagen zur Abfallbe-
handlung und -verwertung sowie Kläranlagen, Wiesbaden 2002. 

/24/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Baumaschinen, Hessi-
sches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen, Heft 2, 2004 

/25/ Taschenbuch der Technischen Akustik, 1994 

/26/ DIN 1320:2009-12, „Akustik – Begriffe“ 

/27/ Bebauungsplan, Stand 01.04.2020, Planungsbüro derori, Regenstauf,  

/28/ BVerwG 4 CN 2.06, Urteil des 4. Senats vom 22.03.2007 

/29/ BVerwG, Beschl. vom 17.05.1995 4 NB 30/94 

/30/ Digitales Geländemodell, Vermessungsverwaltung Bayern 

/31/ https://www.baysis.bayern.de/content/verkehrsdaten/SVZ/strassenverkehrszaehlun-
gen.aspx?zaehlstelle=71419100&jahr=2010#tkzstnr 

/32/ Software SoundPLAN der Firma Braunstein und Berndt GmbH, Stand siehe Anlage 

/33/ Google Maps, Stand 11. Juni 2019 

https://www.baysis.bayern.de/content/verkehrsdaten/SVZ/strassenverkehrszaehlungen.aspx?zaehlstelle=71419100&jahr=2010#tkzstnr
https://www.baysis.bayern.de/content/verkehrsdaten/SVZ/strassenverkehrszaehlungen.aspx?zaehlstelle=71419100&jahr=2010#tkzstnr
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104 Anforderungen an den Schallschutz 

Anlagenlärm 

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Geräusche, sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche, wurde 
vom Gesetzgeber am 26.08.1998 die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) /6/ erlassen. Sie gilt - 
im Rahmen der Durchführung von Einzelbauvorhaben, unter Würdigung der in Kapitel 1 aufgeführ-
ten Ausnahmen - für Anlagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige 
Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ 
unterliegen. 

In der TA Lärm /6/ vom 26.08.1998, welche die gesetzliche Basis zur Beurteilung der Lärmimmissio-
nen durch gewerbliche Nutzungen darstellt, sind folgende schalltechnische Immissionsrichtwerte 
für die Summe der Anlagenlärmimmissionen am jeweiligen Immissionsort angegeben: 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwert 

Tag Nacht 

Wohngebiet (WA)  55 dB(A) 40 dB(A) 

Misch/Dorfgebiet (MI/MD)  60 dB(A) 45 dB(A) 

Gewerbegebiet (GE)  65 dB(A) 50 dB(A) 

Industriegebiet (GI) 70 dB(A) 70 dB(A) 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der TA Lärm /6/ (Auszug) 

Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 6.00 Uhr - 22.00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum von 
22.00 Uhr - 6.00 Uhr, wobei zur Beurteilung nachts diejenige volle Nachtstunde heranzuziehen ist, 
die den lautesten Beurteilungspegel verursacht. 

Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften 
(TA Lärm /6/ usw.) automatisch vom Rechenprogramm /32/ vergeben. 

Die o. a. Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind durch die Summe aller am Immissionsort einwirken-
den Anlagengeräusche (Gesamtbelastung) einzuhalten. Vorhandene Vorbelastungen durch weitere 
vorhandene Anlagen sind daher zu berücksichtigen. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die o. a. Richtwerte tagsüber um nicht mehr als 
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Bei seltenen Ereignissen betragen 
die Immissionsrichtwerte für alle Gebiete mit Ausnahme von Industriegebieten tagsüber 70 dB(A) 
und nachts 55 dB(A). Einzelne Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Gewerbegebieten tagsüber 
um nicht mehr als 25 dB(A) und nachts um nicht mehr als 15 dB(A) überschreiten und in den übrigen 
Gebieten tags nicht um mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

Der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag ist als nicht relevant anzusehen, wenn die von 
der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 
6 TA Lärm am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. 
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114.1.1 Verkehrslärm 

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /8/ sind schalltechnische Orien-
tierungswerte für die städtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist 
wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbundene 
Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. Darin sind die in Tabelle 2 
aufgeführten Orientierungswerte für Lärmimmissionen angegeben, wobei die jeweils niedrigeren 
Werte zur Nachtzeit für Anlagenlärmimmissionen gelten: 

Gebietseinstufung Orientierungswert 

Tag Nacht 

Wohngebiet (WA)  55 dB(A) 45 dB(A) 

Misch/Dorfgebiet (MI/MD)  60 dB(A) 50 dB(A) 

Gewerbegebiet (GE)  65 dB(A) 55 dB(A) 

Tabelle 2: Orientierungswerte DIN 18005 (Auszug) 

In diesem Zusammenhang gilt der Zeitraum von 6:00 Uhr – 22:00 Uhr als Tagzeit und der Zeitraum 
von 22:00 Uhr – 6:00 Uhr als Nachtzeit. 

Beim Bau oder der wesentlichen Änderung von öffentlichen Straßen wurde zum Schutz der Nach-
barschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Juni 1990 die "Sechzehnte Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsgesetzes", die sog. Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BIm-
SchV - /12/erlassen. 

Die Grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung können jedoch auch außerhalb deren Anwen-
dungsbereich als wichtiges Indiz für das Vorliegen schädlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrs-
lärmimmissionen herangezogen werden. Verbindlich ist die Verkehrslärmschutzverordnung jedoch 
nicht, da sie nur für Neubauten bzw. die wesentliche Änderung von Verkehrswergen relevant ist.  

Gebietseinstufung Orientierungswert 

Tag Nacht 

Wohngebiet (WA)  59 dB(A) 49 dB(A) 

Misch/Dorfgebiet (MI/MD)  64 dB(A) 54 dB(A) 

Gewerbegebiet (GE)  69 dB(A) 59 dB(A) 

Tabelle 3:  Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Auszug) 

Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 6:00 Uhr – 22:00 Uhr, als Nachtzeit der Zeit-
raum von 22:00 Uhr – 6:00 Uhr. 
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125 Berechnungen 

Anlagenlärm

Die Berechnungssituation mit Eintrag der angesetzten Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen ist 
in den Lageplänen in der Anlage 1 ersichtlich. 

Die immissionsrelevanten Ausgangs- und Berechnungsdaten sind in den o. a. Anlagen für die einzel-
nen signifikanten Geräuschquellen aufgelistet. In der Anlage 2 dieser Untersuchung ist der Rechen-
gang für die Berechnung der Beurteilungspegel an den einzelnen Immissionsorten wiedergegeben. 

Im EDV-Programm SoundPLAN können für jeden Emittenten so genannte „Tagesgänge“ berücksich-
tigt werden. Hier kann die Einwirkzeit eines jeden Emittenten zu jeder Stunde des Tages angegeben 
werden, wobei die Einwirkzeit in Sekunden, Minuten oder Einheiten pro Stunde bzw. prozentual 
dargestellt werden kann. Die Tagesgänge der jeweiligen Emittenten sind aus Anlage 2.2.2 ersicht-
lich. 

Aus den Einwirkzeiten für die jeweilige Teilzeit errechnet sich dann die Zeitkorrektur nach 

∆ LT = 10 * lg (TE/Ti) 

mit: 

TE = Einwirkzeit des Emittenten in der Teilzeit 

Ti = Dauer der Teilzeit (nach /6/, z. B. 2 Stunden in der Ruhezeit von 20:00 Uhr - 22:00 Uhr). 

Die Einwirkzeiten berücksichtigen jeweils den ungünstigsten Betriebszustand. 

Die einzelnen Beurteilungspegel der jeweiligen Teilzeiten werden anschließend für den jeweiligen 
Beurteilungszeitraum (Tag, Nacht) aufsummiert und bilden den Gesamtbeurteilungspegel. Dieser 
wird dem Immissionsrichtwertanteil für die Teilfläche des Baugrundstücks gegenübergestellt. 

Die Immissionsorthöhe wird entsprechend der durchgeführten Vermessung im Sinne eines Ansatzes 
"auf der sicheren Seite" mit der Oberkante der jeweiligen Fenster festgelegt. Die Immissionsorthöhe 
für nicht vermessene Gebäude wird für die Berechnungen mit der Software SoundPLAN /32/ für das 
Erdgeschoss auf Geländehöhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt. 

Abbildung 3: Beispiel: Emittentendokumentation in der Anlage 2: Schallquellen 

Neben der Bezeichnung der Schallquelle sind in der Dokumentation in der Anlage 2 die Lage des 
Schallquellenschwerpunktes, die Größe und die Zuschläge angegeben. Weiterhin ist, sofern vorhan-
den, das Oktavspektrum angegeben. 

In der Spalte „Tagesgang“ ist die Bezeichnung des Datensatzes für die Verteilung der Lärmemissio-
nen auf die unterschiedlichen Tageszeiten angegeben. 

Die Tagesgänge bzw. Betriebszeiten werden bei Anlagenlärmberechnungen und im Sport- und Frei-
zeitlärm verwendet, wenn Quellen nicht mit einer konstanten Schallleistung über 24 Stunden ab-
strahlen. 

Name der Schallquelle
Name des Emissions-
spektrums der Quelle

Nr. des Tagesganges

Nr. des Emissionsspektrums 

Name des Tagesganges
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13Einige Bewertungsrichtlinien, wie die TA Lärm /6/, schreiben Ruhe-
zeiten während des Tages vor, in denen Zuschläge auf die Teilpegel 
dieser Teilzeiten addiert werden müssen. Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden 
entsprechend den Rechenvorschriften (hier: Nr. 6.5 TA Lärm) automatisch vom Rechenprogramm 
/32/ vergeben. 

Häufig wird, wie bei der TA Lärm nachts die lauteste Nachtstunde ausgewertet anstelle des Beurtei-
lungspegels über den ganzen Nachtzeitraum. 

Für jede Stunde ist deshalb die Information erforderlich, ob eine Schallquelle in Betrieb ist oder 
nicht, oder ob sie teilweise in Betrieb ist. Der Fall „teilweise in Betrieb“ kann unter-schiedlich defi-
niert werden: 

Man kann sagen, eine Schallquelle ist zu 50 % in Betrieb oder 30 Minuten je Stunde, oder 1800 
Sekunden je Stunde. Wenn z. B. der Tagesgang in „Zahl der Ereignisse je Stunde“ angeben wird, 
bezieht sich der Emissionspegel auf die Einheit 1 Ereignis je Stunde (z. B. eine Fahrbewegung pro 
Stunde bei Parkplätzen oder LKW-Fahrten). 

Tagesgänge können in den nachfolgenden Einheiten angegeben sein: 

• Minuten / Stunde 
• Sekunden / Stunde 
• Einheiten / Stunde 
• % 
• dB 

Beim dB-Tagesgang werden die Werte grundsätzlich auf den Schallleistungspegel der Quelle aufad-
diert. Negative Werte bedeuten eine Reduktion, z. B. um -15 dB für nachts reduzierte Schallleistun-
gen. 

Abbildung 4: Beispiel die Darstellung eines "Tagesganges" in der Anlage 2 

Nr. des Tagesgangs Name des Tagesgangs
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14Aus den o. a. „Tagesgängen“ ergibt sich die in der Anlage 2 unter 
den Spalten „dLw“ ausgewiesene Zeitkorrektur für den Bezugszeit-
raum „Tag“ und für den Bezugszeitraum „Nacht“: 

Abbildung 5: Zeitkorrektur für das o. a. Beispiel (Anlage 3) 

Die Zeitkorrektur „dLw“ berechnet sich dann aus dem Mittelwert der im Tagesgang ausgewiesenen 
Bezugsgröße, im o. a. Beispiel ergibt sich ein Mittelwert für den Zeitraum von 06:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr von 7,5 Minuten pro Stunde. Logarithmiert ergibt sich eine Zeitkorrektur von  
dLw = -9,0. 

Weiterhin werden in der Dokumentation in der Anlage 2 die Daten der jeweiligen Schallquellen 
konkretisiert: 

Abbildung 6: Beispiel für ein "Emissionsspektrum" mit Beschreibung des Emissionsansatzes zur Darstellung in der 
Anlage 2 

Nachfolgend sind angewandte Rechenverfahren und Richtlinien, für die in der Anlage 2 aufgeführ-
ten Schallquellen beschrieben: 

Nummer des Spektrums Name des Spektrums
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155.1.1 LKW 

Für die Berechnung der Lärmimmissionen durch die Lkw-Fahrten 
wurden Linienschallquellen entlang der Fahrstrecken angesetzt. Die Lage der Fahrstrecken ist der 
Anlage 1 dieser Untersuchung zu entnehmen. 

Die Lkw-Fahrstrecke wurde entsprechend der TÜV Hessen Studie 0 berücksichtigt. 

Dort beträgt der längenbezogene Schallleistungspegel, abhängig von der Antriebsleistung für ein 1-
Meter-Wegelement für eine überschlägige Berechnung (Maximalansatz):  

LWA' (1m) = 63 dB/m  Antriebsleistung > 105 kW  Lkw > 7,5t  

LWA' (1m) = 62 dB/m  Antriebsleistung < 105 kW  Lkw < 7,5t 

Für detailliertere Betrachtungen können die jeweiligen Fahrzustände entsprechend der nachfolgen-
den Tabelle angesetzt werden: 

Vorgang Schallleistung in 
dB(A)/m/h  

Standard 

Beschleunigen 0-10 m 63,0  

Beschleunigen 10-20 m 63,2  

Beschleunigen 20-30 m 62,6  

Beschleunigen 30-40 m 61,8  

Gleichförmige Vorbeifahrt 60,3  

Verzögern 0-10 m 57,1  

Verzögern 10-20 m 56,8  

Verzögern 20-30 m 56,2  

Verzögern 30-40 m 56,2  

Zurückstoßen 71,3 

Andocken 85,0  

Be- / Entladen 81,2  

Tabelle 4:  Schallleistungen der Fahrzustände 

Als neuere Erkenntnisquelle kann die Studie /22/ herangezogen werden. hier ist als Ansatz für die 
beschleunigte Vorbeifahrt ein längenbezogener Schallleistungspegel von L'WA = 62 dB/m angege-
ben. 

Im Sinne eines Maximalansatzes wird hier nur der Schallleistungspegel von LWA' (1m) = 62 dB/m 

berücksichtigt. 

Der für die betrachtete Fahrstrecke berechnete Mittelungspegel an den Immissionsorten, bezieht 
sich auf eine Lkw-Fahrt pro Stunde. Daher wurde für jede Fahrtstrecke eine Korrektur durchgeführt, 
um die tatsächliche Fahrthäufigkeit auf der jeweiligen Fahrtstrecke zu berücksichtigen. Die Korrek-
tur errechnet sich nach folgender Formel:  








 


raumBezugszeit

FahrtenLKW
dL log10  in dB 

Die Berechnung der Teilbeurteilungspegel für die betrachtete Fahrstrecke erfolgt dann nach der 

Formel:  dLLL mri 

Für die Berechnung mit dem Programm „SoundPLAN“ /32/ ergibt sich dL aus den Tagesgängen. 
Diese sind aus der Anlage 3 dieses Berichtes ersichtlich. 
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16Die Tagesgänge der Einwirkzeiten TE ist aus der Anlage 3 dieses Be-
richtes ersichtlich. 

Entsprechend Betreiberangaben ergeben sich im ungünstigsten Fall drei LKW-Fahrten tagsüber 
(06:00 Uhr bis 22:00 Uhr). Im Sinne eines Ansatzes "auf der sicheren Seite" habe wir diese Anzahl 
verdoppelt. Ein LKW wurde innerhalb der Ruhezeit berücksichtigt. 

5.1.2 LKW, Abkippen 

Für das Abkipppen vom LKW haben wir entsprechend /23/ einen Schallleistungspegel von 
LWA = 106,6 dB pro Vorgang bzw. LKW bei einer Einwirkzeit von TE = 1,5 min pro LKW angesetzt. 

Die Impulshaltigkeit ist in /23/ mit 8 dB angegeben. Da am Immissionsort die Situation dort maß-
geblich ist, wird die Impulshlatigkeit entfernungsbedingt am Immissionsort mit KI = 6 dB berücksich-
tigt. Ein Vorgang wurde innerhalb der Ruhezeit berücksichtigt. 

5.1.3 LKW, Rückfahrwarner 

Für das Abkipppen vom LKW haben wir entsprechend /22/ einen Schallleistungspegel von 
LWA = 61,0 dB/m pro LKW angesetzt. Ein Vorgang wurde innerhalb der Ruhezeit berücksichtigt. 

5.1.4 Siebanlage 

Entsprechend Betreiberangaben wird auf dem Lagerplatz gelegentlich für ca. 1 h eine Kompaktsie-
banlage für Humus betrieben. Im Sinne eines Ansatzes "auf der sicheren Seite" habe wir diese Be-
triebszeit verdoppelt. 

Für diesen Emittenten haben wir entsprechend /24/ einen Schallleistungspegel von LWA = 96,7 dB 
pro Vorgang bzw. LKW bei einer Einwirkzeit von TE = 2 h tagsüber (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) ange-
setzt. Davon 1 h in der Ruhezeit. 

Die Impulshlatigkeit am Immissionsort wird mit KI = 6 dB berücksichtigt. 

5.1.5 Radlader 

Für den Radlader haben wir entsprechend /25/ einen Schallleistungspegel von LWA = 109 dB pro Vor-
gang bzw. LKW bei einer Einwirkzeit von TE = 2 h tagsüber (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) angesetzt. Da-
von 1 h in der Ruhezeit. 

Die Impulshlatigkeit am Immissionsort wird mit KI = 3 dB berücksichtigt. 
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175.1.6 Kurzzeitige Spitzenpegel 

Die Schallleistungspegel LWA für die kurzzeitigen Spitzenpegel sind 
den Tabellen in der Anlage 3 zu entnehmen. 

Es werden Spitzenpegel berechnet, die von einer oder mehreren Gewerbequellen am Immissionsort 
produziert werden. Wenn mehrere Gewerbequellen beteiligt sind werden deren Teilpegel am Im-
missionsort als nicht koinzidierend angesehen. Die Quelle mit dem höchsten Maximalpegel ist er-
gebnisrelevant. Die Auswertung erfolgt für jeden Zeitbereich getrennt. 

Aus dem Tagesgang (s. Anlage 3) wird ausgewertet, ob die Quelle wenigstens in einer Stunde des 
Zeitbereichs in Betrieb ist. 

Bei Punktquellen handelt es sich um einen rein zeitlichen Maximalpegel. Bei Linien- und Flächen-
quellen wird zudem auch ein räumlicher Maximalpegel LWA,max berechnet. Dabei wird davon ausge-
gangen, dass sich eine Punktquelle entlang einer Linie bzw. innerhalb einer Fläche bewegt und diese 
zu einem beliebigen Zeitpunkt eine bezüglich der Ausbreitungsbedingungen zu einem gegebenen 
Immissionsort lauteste Position einnimmt. Es wird durch das Rechenprogramm /32/ im Bezug auf 
den jeweiligen Immissionsort die ungünstigste Position und der dazugehörige Maximalpegel be-
stimmt. Die Position ist für sie jeweilige Schallquelle und den jeweiligen Immissionsort in der An-
lage 4 (Tabellen „Mittlere Ausbreitung Lmax“) angegeben: 

Abbildung 7: Lage der Punktschallquelle für die Ermittlung der kurzzeitigen Spitzenpegel 
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18Verkehrslärm

Die Straßenverkehrsimmissionen wurden nach den Rechenregeln 
der RLS 90 /13/ bestimmt und zur Berechnung herangezogen. 

Die Straßenverkehrszahlen der A 93 und der unmittelbar an das Bauvorhaben angrenzenden SAD 8 
stammen aus /31/ und wurden hinsichtlich der Verkehrsentwicklung bis 2030 mit 10% beaufschlagt: 

Abbildung 8: Verkehrszahlen A 93 aus /31/, Zählstelle 67389003 

Abbildung 9: Verkehrszahlen SAD 8 aus /31/, Zählstelle 67389710 

Für die Schwarzerberg Straße wurden 500 Kfz / Tag im Westen und im östlichen Teil gegen Ortsende 
mit 250 Kfz bei einem SV-Anteil nach RLS 90 /13/ mit 10 % am Tag und 3% in der Nacht für Gemein-
destraßen berücksichtigt. 

Schallausbreitung 

5.3.1 Anlagenlärm 

Die Berechnung der Lärmimmissionen wurde nach A 2.3 der TA Lärm /6/ als detaillierte Prognose 
mit Terzspektren durchgeführt. 

Für die Bodendämpfung wurde das Verfahren aus /10/, Punkt 7.3.2 verwendet. 

Für die meteorologische Korrektur wurde von einer Gleichverteilung der Windrichtungen ausgegan-
gen und der standortbezogene Korrekturfaktor für die Meteorologie mit C0 = 2 dB tagsüber und 
C0 = 0 dB nachts angesetzt, um die höhere Wahrscheinlichkeit von Inversionswetterlagen zur Nacht-
zeit zu berücksichtigen.  

Zuschläge für Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvor-schriften 
(hier: Nr. 6.5 TA Lärm) automatisch vom Rechenprogramm /32/ vergeben. 

5.3.2 Verkehrslärm 

Für die Verkehrslärmberechnungen wurden die Ausbreitungsbedingen entsprechend der jeweiligen 
Richtlinien (Schall03, RLS 90) angewandt wobei im Fall der RLS90 abweichend von der Richtlinie Re-
flexionen bis zur 3. Ordnung berücksichtigt wurden. 

In der Anlage 2 dieses Berichtes sind die einzelnen Emittenten mit den relevanten Daten aufgeführt. 
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196 Qualität und Sicherheit der Prognose 

Qualität der Eingangsdaten und der Modellierung:  

Der Unsicherheitsfaktor für die Prognose wird im Wesentlichen durch die Unsicherheit bei den Ein-
gangsgrößen und bei der Schallausbreitung bestimmt: 

- Unsicherheiten der Emission (Eingangsdaten) 

- Unsicherheiten der Transmission (Ausbreitung und Berechnungsmodell) 

Im vorliegenden Fall wurden die Eingangsdaten der Emission (Schallleistungspegel) aus aufgeführ-
ten Literaturangaben, vergleichbaren Projekten sowie eigenen Messungen unter Berücksichtigung 
der vorgesehenen Lärmminderungsmaßnahmen abgeleitet. 

Grundsätzlich wurden bei der Ermittlung der Schallemissionen konservative Ansätze im Hinblick ei-
ner oberen Abschätzung (worst case) berücksichtigt, z. B. Schallleistungspegel für die typisierende 
Vorbelastung, die nach dem derzeit praktizierten Stand der Lärmminderungstechnik deutlich über-
schritten werden. Die Gesamtbelastung der untersuchten Geräusche, angegeben als A-bewertete 
Mittelungspegel an den Immissionsorten, sind daher „auf der sicheren Seite liegend“ berechnet. 

Bei entsprechender baulicher Umsetzung der zugrundeliegenden Planung ist davon auszugehen, 
dass unter Berücksichtigung der o. g. Sicherheiten die hier herangezogenen Emissionskennwerte an 
der oberen Grenze der jeweiligen Vertrauensbereiche liegen. 

Die Qualität der aus Literaturstudien, Herstellerangaben sowie früheren Untersuchungen übernom-
menen Daten lässt sich dabei nur schwer allgemein quantifizieren, da hierzu nicht in jedem Fall Da-
ten vorliegen. Im Regelfall resultieren die schalltechnischen Daten jedoch aus einer Vielzahl von 
Emissions- und Immissionsmessungen, so dass die Genauigkeit der Daten mit wachsender Anzahl 

an Messdaten um den Faktor √� zunimmt. 

Darüber hinaus wurden bei vergleichbaren Projekten immer wieder aus Emissionsmessungen mit 
anschließender Schallausbreitungsberechnung ermittelte Beurteilungspegel mit aus Immissions-
messungen ermittelten Beurteilungspegeln für ausgewählte Immissionsorte verglichen. Da diese 
Vergleiche eine gute Übereinstimmung ergaben, ist davon auszugehen, dass die Emissionsanteile 
und damit auch die Immissionsanteile der verschiedenen Anlagenteile mit vertretbar geringer Un-
sicherheit behaftet sind. 

Statistische Sicherheit: 

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches Maß für 
die Qualität der Aussage lässt sich u. a. nach Veröffentlichungen des Landesumweltamtes Nord-
rheinwestfahlen aus nachfolgenden Teilunsicherheiten ermitteln. 

���� = ���
� + �����

�  mit ���
� + ��

�

Dabei ist: 

���� Gesamtstandardabweichung 

�� Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten 

����� Standardabweichung der Unsicherheit des schalltechnischen Ausbreitungs- bzw. Berech-

nungsmodells 

�� Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei der Herstellung 
von Anlagen/Bauteilen etc. 

��  Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestimmung der Emissions-
kennwerte 
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20Die angegebenen Zusammenhänge gelten nur unter der Annahme 
normalverteilter Immissionspegel, die im Regelfall gerechtfertigt 
ist. Lage und Breite der Verteilungsfunktion wird dabei durch den ermittelten Beurteilungspegel Lr

und ���� bestimmt. 

Die Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten liegt häufig zwischen �� = 1,3 dB für 
Messverfahren der Genauigkeitsklasse 1 und zwischen �� = 3,5 dB für Messverfahren der Genauig-
keitsklasse 2 und wird hier mit 2 dB angenommen, sofern in den zugrundeliegenden Quellen nicht 
anderes angegeben ist. 

Hinsichtlich Schallausbreitungsrechnung werden in DIN ISO 9613-2 geschätzte Abweichungen als 
tatsächliche Schwankung der Immissionspegel bei näherungsweise freier Schallausbreitung angege-
ben. Daraus lassen sich die Standardabweichungen für ����� wie folgt ableiten: 

Mittlere Höhe in m Abstand 

0 m – 100 m 100 m – 1000 m 

0 m – 5 m ����� = 1,5 �� ����� = 1,5 ��

5 m – 30 m ����� = 0,5 �� ����� = 1,5 ��

Tabelle 5: Standardabweichung �����

Für typische Fälle lässt sich daraus eine Gesamtstandardabweichung ���� von etwa 2 dB ableiten. 

Da eine Bodendämpfung auch bei der Berechnung der Vorbelastung für die Kontingentierung nicht 
berücksichtigt wurde, ist davon auszugehen, dass die o. a. Standardabweichung minimiert werden 
kann. 

In Fällen bei denen als Eingangsdaten lediglich Mittelwerte und keine oberen Grenzwerte bzw. Ab-
schätzungen des Vertrauensbereiches herangezogen werden, lässt sich die Aussagesicherheit der 
Beurteilungspegel über die Gesamtstandardabweichung für maßgebliche Wahrscheinlichkeits-
Quartile (Signifikanzniveau) angeben. Für den Immissionsschutz ist dabei die obere Vertrauens-
grenze LO, unterhalb derer mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions- 
bzw. Beurteilungspegel liegen, maßgeblich. So liegen für normalverteilte Größen alle Pegel mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 90 % unterhalb: 

�� = �� + 1,28 ���� ��

mit 

�� obere Vertrauensgrenze des Beurteilungspegels 

�� mittlerer Beurteilungspegel (als Prognose aus mittleren Emissionsdaten) 

���� Gesamtstandardabweichung 

Für den Fall, dass bereits emissionsseitig jeweils obere Abschätzungen im Sinne einer konservativen 
oder worst case-Betrachtung angesetzt werden, entspricht der so prognostizierte Beurteilungspegel 
direkt der oberen Vertrauensgrenze ��. Ein weiterer Zuschlag gemäß dem o. a. Zusammenhang ist 
somit nicht mehr erforderlich. 

Im vorliegenden Fall kann unter Berücksichtigung der o. a. konservativen Ansätze und Vorausset-
zungen überschlägig eine Prognosesicherheit von +0/-2 dB(A) abgeschätzt werden. 
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217 Nomenklatur 

Pegel werden im vorliegenden Bericht in dB (Dezibel) angegeben. 
Entsprechend /26/ werden Frequenz- bzw. Zeitbewertungen der Pegel vorzugsweise im Index des 
jeweiligen Pegels angegeben (z. B. LAFTm,5). Die Schreibweise mit dB(A) wird soweit als möglich ver-
mieden und nach Möglichkeit nur angewandt, wenn kein Formelzeichen angegeben ist, bzw. wenn 
dies in Richtlinien (z. B. TA Lärm) oder Quellen (z. B. Bay. Parkplatzlärmstudie) angegeben ist. 
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 Hinweis zur Spalte „K0“: 

 im Ausdruck „Liste der Emittenten“ (Anlage 4) K0  K zur Berücksichtigung der Abstrahlung in den Viertelraum für Aus-

breitung nach DIN ISO 9613-2 (K = 3 dB(A) für Wände, K = 0 dB(A) für Dächer)  

 im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“ (Anlage 5) setzt sich K0 wie folgt zusammen: 

1. Für Quellen ohne Schalldämmspektrum (Summenpegel): 

K = 3 dB(A) für Wände, K = 0 dB(A) für Dächer und 

Zuschlag für Bodenreflexion nach DIN ISO 9613-2 „Alternatives Verfahren“ 

2. Für Quellen mit Schalldämmspektrum: 

K = 3 dB(A) für Wände, K = 0 dB(A) für Dächer. Einen expliziten Zuschlag für Bodenreflexion gibt es in der DIN ISO 9613-2 „Allgemeines Verfahren“ nicht, 

da dort die unterschiedliche Bodendämpfung im Quell-, Mittel- und Empfängerbereich frequenzspezifisch unterschiedlich berücksichtigt wird.  

Hinweis zur Spalte „s“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“:

 Entfernung zwischen Emittenten und Immissionsort. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Entfernung angegeben, da diese Schall-
quellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle 
möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 

Hinweis zur Spalte „Adiv“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 

 Mittlere Entfernungsminderung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Entfernungsminderung angegeben, da diese Schallquellen in 
Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. 
Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 

Hinweis zur Spalte „Agr“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 

 Mittlerer Bodeneffekt. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Bodendämpfung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquel-
len zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist 
jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 

Hinweis zur Spalte „dLwZ“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“:

 Zeitkorrektur (10 lg(TE/TB)), TE: Einwirkzeit, TB: Bezugszeit 
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Hinweis zur Spalte „Abar“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 

 Mittlere Einfügedämpfung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Einfügedämpfung angegeben, 

da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegel-

schallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur 

auf Wunsch erstellt.  

Hinweis zur Spalte „Aatm“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 

 Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Dämpfung durch Luftabsorption angegeben, da 

diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten 

Protokolltabelle möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 

Hinweis zur Spalte „Amisc“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 

 Mittlere sonstige Dämpfung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere sonstige Dämpfung angegeben, da diese Schallquellen in Teil-

schallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. 

Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 

Hinweis zur Spalte „Cmet“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 

 Mittlere meteorologische Korrektur. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine meteorologische Korrektur angegeben, da diese Schallquellen in 

Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. 

Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 
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